
LandesNordrhein-Westfalenbeträgt
5000 Euro. Bewerbungen und Vor-
schläge können ab sofort unter Ver-
wendung eines Formblattes, das
unter www.schwelm.de/Heimat-
Preis zur Verfügung steht, bei der
Stadt Schwelm eingereicht werden.

i
Bewerbungen bis zum 22. Juli an:
greif@schwelm.de oder an: Stadt

Schwelm – Heimat-Preis 2019 - Fach-
bereich 7 – Schule, Kultur, Sport, Molt-
kestraße 24, 58332 Schwelm.Weitere
Informationen zum Heimatpreis unter
www.schwelm.de/Heimatpreis

Der Integrations-Preis
Mit dem Integrationspreis, der mit
5000 Euro dotiert ist, sollen Projek-
te, Maßnahmen, Initiativen oder
Einzelpersonen ausgezeichnet wer-
den, die sich in besondererWeise eh-
renamtlich für ein gleichberechtig-
tes und friedliches Miteinander in
der Stadtgesellschaft einsetzen und
so um die Integration verdient ma-
chen. Mit dem Integrationspreis soll
die Arbeit des vergangenen Jahres
ausgezeichnet und sichtbar gemacht
werden. Teilnahmeberechtigt sind

Vereine, Organisationen, Betriebe
und Institutionen sowie Einzelper-
sonen, die sich ehrenamtlich in
Schwelm für Chancengerechtigkeit
und gesellschaftliche Teilhabe, für
interkulturellen Austausch und ein
friedliches Zusammenleben einset-
zen, z.B. für Menschen mit Handi-
cap, für Menschen mit Zuwande-
rungsgeschichte, für Menschen am
Rande derGesellschaft oder fürKin-
der und Jugendliche in besonders
schwierigen Lebenslagen. Ausge-
zeichnet werden Projekte, Maßnah-
menund Initiativen fürherausragen-
de Leistungen in der Integrations-
arbeit, die sich den oben genannten
Zielenwidmen, einen lokalenBezug
haben und 2018 umgesetzt wurden.
Bewerbungen müssen mit dem aus-
gefüllten Bewerbungsformular ein-
gereicht werden.

i
Bewerbungen bis zum 22. Juli an:
stippel-fluit@schwelm.de oder

an: Stadt Schwelm - Integrationspreis
2019 - Fachbereich 4 – Familie, Jugend
Soziales - Moltkestraße 26, 58332
Schwelm. Das Bewerbungsformular
gibt es aufwww.schwelm.de

Mit atemberaubend differenzierter
Technik und großer Fähigkeit zu
künstlerischer Gestaltung: Giusep-
pe Guarrera FOTO: INGENLATH-GEGIC

Großartiges Debüt beim Klavier-Festival Ruhr
Giuseppe Guarrera beweist Gespür für dynamische Kontraste und den Aufbau von Spannung

Von Lilo Ingenlath-Gegic

Schwelm. Der rote Flügel stand vor
dem Ibach-Haus und war ein siche-
res Zeichen dafür, dass dort ein
hochkarätiges Konzert des Klavier-
Festivals Ruhr stattfand. Zum zwei-
tenMal in dieser Saisonwar das Fes-
tival in der historischen Klavierfab-
rik in Schwelm zu Gast.
Ein Grundgedanke des Klavier-

Festivals ist, inüber 50Konzerten so-
wohl „Living Legends“ als auch „Ri-
sing Stars“ zu präsentieren. Der 28
Jahre alte Giuseppe Guarrera ist ein
solcher „Rising Star“, ein außerge-
wöhnliches Nachwuchstalent.
Nach dem Konzert waren sich Mu-
sikliebhaber und Experten einig:
Dieser junge Pianist hat gute Aus-
sichten an die Weltspitze zu gelan-
gen.
Giuseppe Guarrera nahm seine

Zuhörer im Leo Theater im Ibach-
Haus mit auf eine musikalische Rei-
se nach Italien.

Sechs Sonaten voller Glanz
Vonden555Sonaten, dieDomenico
Scarlatti (1685-1757) schrieb, wähl-
te Guarrera sechs Sonaten voller
Glanz undSchönheit aus.Mit dieser
facettenreichen Auswahl zeigte er
gleichzuBeginndiegroßeBandbrei-
te seines Könnens. Eine atemberau-
bend differenzierte Technik und
eine große Fähigkeit zu eigener
künstlerischer Gestaltung be-
herrschten das Spiel des Pianisten.
Temperamentvoll und stürmisch er-
klangen Teile der einsätzigen Sona-
ten, mal versonnen, mal beschwingt
spürte Guarrera den Tönen nach
und erzeugte eine ungeheure Span-
nung.
Das nächste Werk, die Chaconne

aus der Partita Nr. 2 von J.S. Bach,
war gut hundert Jahre lang verges-
sen, bis jüngere Komponisten wie
Schubert und Brahms sie ent-
deckten. Giuseppe Guarrera
wählte die romantisierende,
virtuose Klavier-Fassung von Fer-

ruccio Busoni (1866-1924). Die für
eine Chaconne (eine kurze Tanzme-
lodie im Dreiertakt) typische Wie-
derholung der Basslinie ließGuarre-
ra vehement ertönen. Inniges Ge-
fühl wechselte ab mit dramatischer
Wucht. Dafür erhob sich der Pianist
sogar immer wieder kurz vom Kla-
vierhocker.
Schon zur Pause feierte das Publi-

kumdieherausragendeLeistungmit
großem Applaus.
Italienisch ging es auch nach der

Pause weiter: Der Komponist, Pia-
nist und Weltbürger Franz Liszt
(1811-1886) begeisterte sich für ita-

lienische Dichtung und Musik.
Nach seinen Italienaufenthalten
1837und1839 schrieb er „TreSonet-
ti del Petrarca“, drei Lieder, die er
später zu Klavierstücken umarbeite-
te. GiuseppeGuarrera interpretierte
die Sonette auf ganz eigene,wunder-
bare Art: Er setzte Pausen, spürte
Klängen nach und bewies ein unge-
heuer großes Gespür für dynami-
scheKontraste, denendas Publikum
gebannt und konzentriert lauschte.

Gleich imAnschluss spielteGuar-
rera „Six Grandes Etudes de Pagani-
ni“ von Franz Liszt. Für diese Etü-
den übernahm Liszt die musikali-
schen Ideen des „Teufelsgeigers“ Pa-
ganini. Er selbstwollte ein „Paganini
auf dem Klavier“ werden. Guiseppe
Guarrera ließ die Etüden mal ex-
pressiv, mit vollem, aber keineswegs
hartem Anschlag, mal tänzerisch
leichtfüßig erklingen, und meisterte
eindrucksvoll die hohen Anforde-
rungen, die diese Stücke an das
Können eines Pianisten stellen.

Die dritte Etüde, „La Campanella“
stammt aus dem Schlusssatz des 2.
Violinkonzertes von Paganini. Mit
seinen zarten Glöckchenklängen ist
es bis heute ein beliebter Ohrwurm.
Auch dieses recht häufig von Welt-
klasse-Pianisten gespielte Stück
interpretierte Guarrera mit feder-
leichten, dynamischen Abstufungen
und gab ihm seine ganz eigene Far-
be.

Das Publikum im ausverkauften
Saal feierte das herausragende Kon-
zert mit großem Beifall. Spontane
„Standing Ovations“ sah man noch
nicht so oft bei Konzerten im Ibach-
Haus.
Franz Xaver Ohnesorg, der Inten-

dant desKlavier-Festivals Ruhr, rich-
tete nach dem Konzert einen herzli-
chen Wunsch an den Pianisten:
„Please come back to us!“

In seiner Familie spielte keiner ein Instrument

n Giuseppe Guarrera wurde
1991 auf Sizilien geboren und
wuchs in einer kleinen Stadt in
der Nähe von Enna auf. In seiner
Familie spielte keiner ein Instru-
ment.

n Den ersten Klavierunterricht
erhielt er von einem Klarinetten-
Lehrer. Mit 15 Jahren wechselte er
nach Catania zu einem russischen
Klavierlehrer. Später studierte er
in Italien und in Berlin an der
Hochschule für Musik Hanns Eis-
ler.

n 2018 schloss der hochbegabte
Pianist sein Studium an der Ba-

renboim Said Academy in Berlin
ab. Schon während des Studiums
gewann Giuseppe Guarrera zahl-
reiche Auszeichnungen und gas-
tierte bereits mit namhaften Diri-
genten und Orchestern in ganz
Europa.

n 2018 wählte Elena Bashkirova,
die Preisträgerin des Klavier-Festi-
vals Ruhr 2018, Guarrera als Sti-
pendiat des Klavier-Festivals
Ruhr aus.

n Giuseppe Guarrera lebt zurzeit
in Berlin und sagt von sich: „Ge-
tragen von Heimatliebe fühle ich
mich als echter Europäer“.

„Please come back
to us.“

Franz Xaver Ohnesorg, Intendant des
Klavier-Festival-Ruhr

Viel los in der
Stadtbücherei

Sommerleseclub:Basteln
undÜbernachten

Schwelm. In der Stadtbücherei
Schwelm, Hauptstraße 9-11, hat die
Anmeldung zum Sommerleseclub
begonnen. In diesem Jahr ist das
Konzept erheblich erweitert wor-
den. So steht jetzt für die Teilnehmer
ein Basteltisch bereit, an dem sie zu
den gelesenen oder gehörten Ge-
schichten Bilder malen oder basteln
können. Wer dies gerne unter Anlei-
tungoder in einerGruppe tunmöch-
te, kann das am 19. August oder am
22. August umsetzen.

Tag mit Pferden
Eine besondere Veranstaltung für
die Teilnehmer des Sommerlese-
clubs bietet Nicola Leveloh an.
Unter demMotto „Ein Tag mit Pfer-
den – Pferdegeschichten erleben“
lädt sie am 6. August und am 15. Au-
gust nach Bochum zu einem Reit-
stall ein. Für diese Veranstaltung ist
eine Anmeldung in der Stadtbüche-
rei erforderlich.
„Nachts in der Bücherei“ lautet

der Titel einer weiteren, sicher nicht
alltäglichen Veranstaltung für die
Sommerleseclub-Teilnehmer, die am
15. August stattfindet. Dannwird ge-
spielt gelesen und gebastelt und viel-
leicht auch etwas geschlafen, denn
die jungen Leser können dann im
Schlafsack in der Stadtbücherei
übernachten. Auch hierfür ist die
Anmeldung in der Stadtbücherei er-
forderlich unter 02336/ 801-275
bzw. 801-374.

i
Selbstverständlich ist die Bücherei
in den Sommerferien für alle Bür-

ger geöffnet. Nur am 25. und 26. Juli
muss die Einrichtung aus personellen
Gründen geschlossen bleiben.

Prüfungen für das
Sportabzeichen

Schwelm. Der Stadtsportverband
Schwelm nimmt auch während der
Ferienzeitmontags zwischen18und
20 Uhr am Sportplatz An der Renn-
bahn Prüfungen für das Sportabzei-
chenab. IndieserZeit kannauchda-
für trainiert werden.

Integrations- und Heimat-Preis:
Rathaus erinnert an Meldefristen

Bewerbungen sind bis zum 22. Juli möglich
Schwelm. DerRatderStadtSchwelm
hat beschlossen, dass die Stadt
Schwelm erstmals einen „Heimat-
Preis“ und einen „Integrations-
Preis“ ausloben soll. Ina Scharren-
bach, Ministerin für Heimat, Kom-
munales, Bauen und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen,
wirddieVerleihungbeiderPreise auf
demHeimatfestempfangderBürger-
meisterin am 1. September im
Schwelmer Rathaus vornehmen.

Der Heimat-Preis
Der „Heimat-Preis“ ist eine Initiative
der Landesregierung Nordrhein-
Westfalen, um herausragendes En-
gagement vonMenschen für die Ge-
staltung der Heimat vor Ort in den
Fokus der Öffentlichkeit zu rücken.
Der Heimat-Preis kann ehrenamt-
lich tätigen, Personen oder Grup-
pen, insbesondere Vereinen oder
Abteilungen von Vereinen oder Bür-
gergruppen verliehen werden. Vor-
schlagsberechtigt für die Verleihung
eines Heimat-Preises sind alle Ein-
wohner der Stadt Schwelm sowie
Vereine und Gruppen mit Sitz in
Schwelm. Die Fördersumme des
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Infos, Beratung und Buchung
im Web www.columbus-essen.de
und per Telefon 0201/84 101 84

Stresa am
Lago Maggiore
Reise-Nr. 119a
Sonderzugreise AKE-RHEINGOLD
18.09. bis 25.09.2019

Montreux
am Genfer See
Reise-Nr. 119b
Sonderzugreise AKE-RHEINGOLD
18.09. bis 25.09.2019

Riva: Perle
am Gardasee
Reise-Nr. 120a
Sonderzugreise AKE-RHEINGOLD
29.09. bis 06.10.2019

Am Fuße der Berge des Piemont
liegtStresa am Ufer des sonnen-
verwöhnten Lago Maggiore. Er-
leben Sie den Zauber dieses
Sees und genießen Sie die wär-
mende Spätsommersonne an
einem der schönsten Urlaubs-
orte Norditaliens.

ab 1.649,- € p.P. im DZ

Mit seinem Bergpanorama, dem
milden Klima und der subtropi-
schen Vegetation ist Montreux
ein Urlaubsparadies am Genfer
See. Genießen Sie Schweizer
Gastfreundschaft und lokale
Spezialitäten vor einer impo-
santen Naturkulisse.

ab 1.699,- € p.P. im DZ

Weite Strände und Aussichten
bilden den Rahmen für Ihren Ur-
laub am Gardasee. Dort befin-
det sich am nördlichen Ufer die
Stadt Riva del Garda, wo Zitro-
nen- und Olivenbäume in einer
mediterranen Oase am Fuß der
Brenta Dolomiten gedeihen.

ab 1.349,- € p.P. im DZ
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